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fit. 21 31x9t. fftixets. f>«x»».'8cttxx« (.Sletfiabum*)

Hllgemeine$ Bauwesen.
Saupoliseilidje SeroiHißunßen ber ©tabt 3«^$

nmrben am 6. (Sept. für folgenbe Saupro jette, teil»
toeife unter Sebingungen, erteilt: p @lroert»@gqer, ©aft»
îjofbefitzer, fur eine Serîaufëbube ©de Saljnhofbrüde»
9teumüt)tequai, ßänct) I; Konrab Kern, ©dbuhhänbler,
für einen ©adjaufbau für eine S^afdfjfüctje SRieberborf»
firafje 48, ^ürtdj I ; ^»ermann ffifcljer in Kreuslingen für
ein Pehtfamilienhau! ffiernerftrafje 8, ßürict) II; Stab Ii,
©mil, 2trd)iteft, für ein ©tnfamilienhau! ©eeftrafje 431,
3ürid£) II; Qob- Sapt. Srem, pftbeamter, für ©tn»

ridjtung einer Sßßirtfcbaft, 3urlinbenfir. 211, 3ühlII;
Saoerio, fpenrici & ©ie. 21 =®. für einen Um» unb 2ln=

bau bei Sagerföhuppen! £jeinrtdhftrahe bei 223, 3ürich III;
Ronfum»Serein ßürid) für ©rftellung non Öffnungen an
3raifchenmauern im untern unb obern Keller unb 9lb
änbetung ber 2Iufsuq!fchachtroänbe in ber Pofierei Spl»
ftrafje, 3üri<h HI; Pattin Püder, Kaufmann, für einen
Slnbau an bai Öfonomiegebäube Subenbergftrahe bei 2,
ßüridt) III ; 2Irnolb îBeinmann, Sanbroirt, für eine ©in»
ftiebungi » Stützmauer ©olbauerftrafje 36, 3ürich IV ;
Sethanienoerein für ein ®artent)au! Kufer /|>interberg»
ftra^e, 3ürici) V ; @. Siebermann, Kaufmann, für einen

lutomobilfdhuppen 3oüiterftr. 173, 3üric^) V ; 3- Srgner,
Saumeifter, für einen 2Inbau einei IRemifengebäube! an
bai SBobnbaui Dttenmeg 29, 3üricE) V ; 3- Srgner,
Saumeifter, für einen Paterialfchuppen»2lnbau Dttenmeg,
Sutid) V ; Karl ®iener & ©obn, Saumeifier, für ©in»
friebungen Pineroaftrahe 93, 95, 97, ©ibmattftrafje 15,
ßüricb V ; fpader & Scfpnbler, 9trrf)ite£ten, für ein ©in»
famitienbaui ©onnenbergfirahe 86, 3ürici) V ; ^einrieb
|)att trader, Saumeifier, für 2Ibänberung ber am 3. iRoo.
1911 genehmigten päne Klolbachftrahe 90, 3ürich V ;
©cbmefternbaui sum IRoten Kreits für 2lbänberung ber
am 7. 3«ni 1912 genehmigten Sßlüne ©loriafirahe 18,
fjürid) V ; 2Irmin 2ßitmer Karrer, 2Ird)itett, für ein ©in»
famitienbaui mit 2lutomobilfd)uppen unb einer ©infrie»
bung foeuelftrafe 28, 3ürirf) V. — ffür fieben projette
rourbe bie baupolizeiliche Seroidigung oermeigert.

©Ine bauliche ©rneuerunß De! fantonalen 9lai»
laufe! in tfiiiid) foil an ber 2lu|tenfeite oolljogen merben.
®ai Öebürfni! tft oorhanben, benn im Saufe ber 3<P=
bunberte bat ein ftetig fortfdhreitenber Serroitterung!»
projefj eingefetzt unb beeinträchtigt immer mehr ben
Slnblid ber frönen Saute; namentlich bie reichlich oor»
banbeuen Silbbauerarbeiten haben barunter gelitten. ®ie
Srneuerung ber oier ffaffaben mirb ein ziemlich grofjei
Slüd Slrbeit fein unb oiel ©elb tofien. 3" biefem 3abre
foil nun einmal mit ber feeaufroärti gerichteten ©üb»
faffabe ber 2lnfang gemacht merben, mit ffortfetzung ber
übrigen ©eiten in ben folgenben 3al)rett. ®er Kantons»
wt hat su biefem 3t»ed in ben Soranfcblag bei 3abre§
1912 eine ©umme oon 40,000 ffranten etngefteüt. Über
bie 2lrt ber 2lusführung, namentlich über bie ffrage bei
juoerroenbenben ©teinmaterial! roaren umfaffenbe@tubien
notroenbig. ®te alten fjaffaben ftnb au! Sächlerftein
hergefteüt, einem Paterial, bal heute nicht mehr in Se»
lïarfjt fommen !ann ; el fod belhalb, ba ber am 3ürtch»
Jfe geroonnene Sollingerfanbftein ebenfaHl rafch oerroittert,
ber bauerhaftere Sigeriftein sur Serroenbung tommen.
®leiü)seitig mit biefer fReftauration foil auch «Ine @r»

Neuerung ber höflichen unb sum Seit baufälligen ®ad)=
lutarnen, bie beute ben 2lnblicf bei ©ebäubel fo un»
Pnftig beeinfluffen, oorgenommen merben. ©ine ähnliche
^Neuerung ber 2lufjenfeite hat in ben legten 3a|reu an

Bunftfjaufe sur Peife, bem Satbaul benachbart,
itattqefunben unb mirb surseit am 3unftbaul sur 3=
Werleuten unb an ber jfraumünftertirche, an letzterer

oerbunben mit einer umfaffenben 3nnenreparatur aul»
geführt.

gür Die Slnfchaffung »on 10 nenen Keljridjtroagen
in 3titid)/ «euel PobeU Dchlner, hat ber ©tabtrat beim
©roßen ©tabtrat einen Krebit oon 30,800 ffranten auf
^Rechnung bei 2lbfuhrroefenl (Xitel B II f) eingeholt.

Umbau De! Ißfauentheater! gurtch. SBährenb ber
Sbeaterferien rourbe bal Sfauentheater burdh bie 2Irdhi=
teften ©treiff & ©chinbler einer grünblidhen 9ieno»
nation untersogen. ®ie Kaffe rourbe nach ber Sftitte
bei Seftibüll oerlegt, bal oon ber ©artenfeite aul recht!
unb linfl neue ©ingänge erhalten hat. ®ie oberen IRange
haben befonbere 2lufgänge in gorm breiter ©teintreppen
erhalten. ®aburdb ftnb ©tauungen au! bem ißarfett
oermieben unb bie Sefudjer ber IRange gelangen je^t
auf ben nach recht! unb lint! au!biegenben ïreppen
bireft in! fjreie, moburch im SRotfaE eine rafdbe @nt=

leerung be! Xtjeaters ermöglicht ift. ®ie büherigen 5Rot»

aulgänge mürben roefentfidh erroeitert unb um smei oer»
mehrt. 3" menigen SRinuten tann fict) je^t audh ein
ooUbefetzte! ^>au! entleeren. ®te ©atberobe=Sorbänge
finb ferner burdh eichene SBänbe erfetzt morben, moburch
bie 2ltuftit bei fSaufel roefentlidh geroonnen unb ber 3"'
fchauerraum etnen intimeren ©baratter erhalten hat.

®er pan für Da! neue pftßebäuDe in Peilen
am 3örichfec, ba! in unmittelbare 2Iähe be! Sahnbofel
SU fteben fommen foil, ift erfieüt unb in ben ©dhaufenftern
ber ©emeinberatëîanslet au!gefiellt. ®erfelbe ift ent»

roorfen oon fietrn 2lrd)iteft $eh in 3ündb unb madht
einen günftigen ©inbruet. 3« ba! neue ißoftgebäube, über
roelche! bemnächft bie ©emetnbe ben ©ntfebeib fällen
mirb, tommt eoentueü auch bie ©emeinberatltanslei unb
joden barin noch anbere ber ©emeinbe bienenbe Sofali»
täten erridjtet merben.

öaulicbe! non Der lanDmirtfdhaftlidhen 2ht!fteHunß
in Peilen (3üri<hfee i. ®a! ®orf Peilen hat fidh auf
bie beoorftebenbe lanbroirtfdhaftli^e 2lu!ftedung hin fdfjön
beraulgepuht. Siele fleißige ^änbe finb jetzt mit bem
2lu!ebnen bei patze! auf ber Üldmenb befd)äftigt; balb
mirb auf ber freunblichen 2lnhöhe ba! mädhtige 3elt ber
gefthütte aufgefchlagen merben. ®ie 2lu!ftedung mirb
fo sahireich befdhidti, bah Ju beren Unterbringung ein
2lreal oon 36,000 benötigt mirb, baoon 2500
für ©roh» unb Kleinoieh, 1400 m® für 2Icter» unb SSßiefen»

bau, 700 m® für ©arten» unb ©cmüfebau, 1800 m® für
Dbfl unb SBetnbau, 800 m® für 3agb, fÇarft unb
fang, 1000 m® für Pild)mirtfchaft, 3600 m® für Pafdjinen
unb ©eiäte, 400 m® für te^nijehe probufte. ®asu tommen
nod) 300 m® für lanbroirtfchaftliche! Silbunglroefen, 250
Duabratmeter für Sienensucht unb 2000 m® für bie Se»

Sirf! ©eroerbeaulftedung.

Sauliche! au! Sern. ®er ©tabtrat genehmigte
einen 2lntrag über ben Sertauf bei Saulanbe!
an ber 2lltenberghalbe, monadh ber girma ©ribi
& ©ie. in Surgborf sirfa 3101 m® Saulanb unb s'rfa
1324 m® ®errain su ©trahenanlagen, genaue! 2lu!mah
oorbehalten, oerfauft mirb. ®er Kaufprei! für ba! Sau»
lanb beträgt gr. 5 für ben Duabratmeter, berjenige für
ba! ©trajjenareal ffr. 1.50 für ben Duabratmeter; ferner
mürbe bie auf Scn^Ule 179 laftenbe SBafferferoitut sur
Soêïauffumme oon ffr. 1000 abgetreten.

fffir Die ©rftellung eine! Pafdjiniftenhaufe! für
Da! gclfcuuuuierf tn Sern beim ffelfenaumehr beroidigte
ber ©tabtrat einen Krebit oon 28,000 ffran ten.

3ur Sahnljoffrage in Sern empfahl £err ®ireftor
Iß f ift er bem ©emetnberat ben Umbau bei Sahnhofe!
Sern am bilherigen Ort, unter rafdjefter ®urdhführung
unb Serüdfidhtigung folgenber Segehren:

Nr, S j M»Ur. Mwetz. t«MeiN«blarn>

llllgemeliiez La«««««.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 6. Sept. für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: P. Elwert-Egger, Gast-
Hofbesitzer, für eine Verkauftbude Ecke Bahnhofbrücke-
Neumühlequai, Zürich I; Konrad Kern, Schuhhändler,
für einen Dachaufbau für eine Waschküche Niederdorf-
straße 48, Zürich I; Hermann Fischer in Kreuzlingen für
ein Mehrfamilienhaus Wernerstraße 8, Zürich II; Stähli,
Emil, Architekt, für ein Einfamilienhaus Seestraße 431,
Zürich II; Joh. Bapt, Brem, Postbeamter, für Ein-
richtung einer Wirtschaft, Zurlindenstr. 211, Zürich III;
Daverio, Henrici L, Cie, A -G, für einen Um- und An-
bau des Lagerschuppens Heinrichstraße bei 223. Zürich III;
Konsum-Verein Zürich für Erstellung von Offnungen an
Zwischenmauern im untern und obern Keller und Ab
änderung der Aufzugsschachtwände in der Mosterei Hohl-
straße, Zürich III; Martin Müller, Kaufmann, für einen
Anbau an das Ökonomiegebäude Bubenbergstraße bei 2,
Zürich III; Arnold Weinmann, Landwirt, für eine Ein-
stiedungs - Stützmauer Goldauerstraße 36, Zürich IV;
Bethanienverein für ein Gartenhaus Kuser/Hinterberg-
straße, Zürich V; E. Biedermann, Kaufmann, für einen

Automobilschuppen Zollikerstr, 173, Zürich V; I. Bryner,
Baumeister, für einen Anbau eines Remisengebäudes an
das Wohnhaus Ottenweg 29, Zürich V; I. Bryner,
Baumeister, für einen Materialschuppen-Anbau Oltenweg,
Zürich V; Karl Diener K. Sohn, Baumeister, für Ein-
friedungen Minervastraße 93, 95, 97, Eidmattstraße 15,
Zürich V; Haller à Schindler, Architekten, für ein Ein-
familienhaus Sonnenbergstraße 86, Zürich V; Heinrich
Hatt Haller, Baumeister, für Abänderung der am 3. Nov.
1911 genehmigten Pläne Klosbachstraße 9V, Zürich V;
Schwesternhaus zum Roten Kreuz für Abänderung der
am 7. Juni 1912 genehmigten Pläne Gloriastraße 18,
Zürich V; Armin Witmer Karrer, Architekt, für ein Ein-
familienhaus mit Automobilschuppen und einer Einfrie-
dung Heuelstraße 28, Zürich V. — Für sieben Projekte
wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Eine bauliche Erneuerung des kantonalen Rat-
Hauses in Zürich soll an der Außenseite vollzogen werden.
Das Bedürfnis ist vorhanden, denn im Laufe der Jahr-
Hunderte hat ein stetig fortschreitender Verwitterungs-
Prozeß eingesetzt und beeinträchtigt immer mehr den
Anblick der schönen Baute; namentlich die reichlich vor-
handenen Bildhauerarbeiten haben darunter gelitten. Die
Erneuerung der vier Fasfaden wird ein ziemlich großes
Stück Arbeit sein und viel Geld kosten. In diesem Jahre
soll nun einmal mit der seeaufwärts gerichteten Süd-
fassade der Anfang gemacht werden, mit Fortsetzung der
übrigen Seiten in den folgenden Jahren. Der Kantons-
rat hat zu diesem Zweck in den Voranschlag des Jahres
1912 eine Summe von 46,666 Franken eingestellt. Über
die Art der Ausführung, namentlich über die Frage des
M verwendenden Steinmaterials waren umfaffendeStudien
notwendig. Die alten Fasfaden sind aus Bächlerstein
hergestellt, einem Material, das heute nicht mehr in Be-
Fracht kommen kann; es soll deshalb, da der am Zürich-
see gewonnene Bollingersandstein ebenfalls rasch verwittert,
der dauerhaftere Ägeristein zur Verwendung kommen.
Gleichzeitig mit dieser Restauration soll auch eine Er-
Neuerung der häßlichen und zum Teil baufälligen Dach-
tukarnen, die heute den Anblick des Gebäudes so un-
Mstig beeinflussen, vorgenommen werden. Eine ähnliche
Erneuerung der Außenseite hat in den letzten Jahren an
dem Zunfthause zur Meise, dem Rathaus benachbart,
stattgefunden und wird zurzeit am Zunfthaus zur Zim-
tnerleuten und an der Fraumünfterkirche, an letzterer

verbunden mit einer umfassenden Jnnenreparatur aus-
geführt.

Für die Anschaffung von 10 neuen Kehrichtwagen
in Zürich, neues Modell Ochsner, hat der Stadtrat beim
Großen Stadtrat einen Kredit von 36,866 Franken auf
Rechnung des Abfuhrwesens (Titel ö II k) eingeholt.

Umbau des Pfauentheaters Zürich. Während der
Theaterferien wurde das Pfauentheater durch die Archi-
tekten Slreiff H, Schindler einer gründlichen Reno-
vation unterzogen. Die Kasse wurde nach der Mitte
des Vestibüls verlegt, das von der Gartenseite aus rechts
und links neue Eingänge erhalten hat. Die oberen Range
haben besondere Aufgänge in Form breiter Steintreppen
erhalten. Dadurch sind Stauungen aus dem Parkett
vermieden und die Besucher der Range gelangen jetzt
auf den nach rechts und links ausbiegenden Treppen
direkt ins Freie, wodurch im Notfall eine rasche Ent-
leerung des Theaters ermöglicht ist. Die bisherigen Not-
ausgänge wurden wesentlich erweitert und um zwei ver-
mehrt. In wenigen Minuten kann sich jetzt auch ein
vollbesetztes Haus entleeren. Die Garderobe-Vorhänge
sind ferner durch eichene Wände ersetzt worden, wodurch
die Akustik des Hauses wesentlich gewonnen und der Zu-
schauerraum einen intimeren Charakter erhalten hat.

Der Plan für das neue Postgebäude in Meilen
am Zürichsee, das in unmittelbare Nähe des Bahnhofes
zu stehen kommen soll, ist erstellt und in den Schaufenstern
der Gemeinderatskanzlei ausgestellt. Derselbe ist ent-
worsen von Herrn Architekt Heß in Zürich und macht
einen günstigen Eindruck. In das neue Postgebäude, über
welches demnächst die Gemeinde den Entscheid fällen
wird, kommt eventuell auch die Gemeinderatskanzlei und
sollen darin noch andere der Gemeinde dienende Lokali-
täten errichtet werden.

Bauliches von der landwirtschaftlichen Ausstellung
in Meilen (Zürichsee Das Dorf Meilen hat sich auf
die bevorstehende landwirtschaftliche Ausstellung hin schön

herausgeputzt. Viele fleißige Hände sind jetzt mit dem
Ausebnen des Platzes auf der Allmend beschäftigt; bald
wird auf der freundlichen Anhöhe das mächtige Zelt der
Festhütte ausgeschlagen werden. Die Ausstellung wird
so zahlreich beschickt, daß zu deren Unterbringung ein
Areal von 36,666 benötigt wird, davon 2566 in^
für Groß- und Kleinvieh, 1466 für Acker- und Wiesen-
bau, 766 m2 für Garten- und Gemüsebau, 1866 für
Obst und Weinbau, 866 für Jagd, Forst und Fisch-
sang, 1666 ln^ für Milchwirtschaft, 3666 für Maschinen
und Geräte, 466 für technische Produkte. Dazu kommen
noch 366 für landwirtschaftliches Bildungswesen, 256
Quadratmeter für Bienenzucht und 2666 nV für die Be-
zirks Gewerbeausstellung.

Bauliches aus Bern. Der Stadtrat genehmigte
einen Antrag über den Verkauf des Baulandes
an der Altenberghalde, wonach der Firma Gribi
à Cie. in Burgdorf zirka 3161 Bauland und zirka
1324 m 2 Terrain zu Straßenanlagen, genaues Ausmaß
vorbehalten, verkauft wird. Der Kaufpreis für das Bau-
land beträgt Fr. 5 für den Quadratmeter, derjenige für
das Straßenareal Fr. 1.56 für den Quadratmeter; ferner
wurde die auf Parzelle 179 lastende Wasserservitut zur
Loskaufsumme von Fr. 1666 abgetreten.

Für die Erstellung eines Maschinistenhauses für
das Felsenauwert in Bern beim Felsenauwehr bewilligte
der Stadtrat einen Kredit von 28,666 Franken.

Zur Bahnhoffrage in Bern empfahl Herr Direktor
Pfist er dem Gemetnderat den Umbau des Bahnhofes
Bern am bisherigen Ort, unter raschester Durchführung
und Berücksichtigung folgender Begehren:



Saufte. («»ctg. '.•tfeitswfl („»tetblafiastt*) ftr. 24

1. Verfonen Saßnßof. ©rfteEung feparater flto*
ronS für ben ©epädf= unb ^ßoftbienft ; eoentueE 93er=»

ftänbigung mit bem Konfortium für ©rroerbung beS

SurgerfpitalS für Verlegung ber eingeengten fpaüe paifcßen
^eiltggeift* Kirche unb Surgtrfpital, rüctroärtS beS teueren,
unter SrfteEung einer 3"fat)rt aucß oon ber Sogen*
fcßüßenftraße ßer.

2. ©üter Saßnßof. Sebeutenbe Vergrößerung
ber gebecften Ratten, Verlegung ber bisherigen ßoEfteüe
unb ©rroeiterung berfelben in ein goEnieberlagSßauS in
ba§ oor jeßn fahren oon ber ©emetnbe t)iefür ange*
faufte fpauS Saupenftraße 12 d (£>aEerfcße Sucßbrucferei),
Vermehrung ber Slbnaßme* unb SluSgabefteEen. ®iefe
Vergrößerungen finb ebenfo bringenb, roie biejenigen beS

ißerfonenbaßnßofeS unb finb baßer ebenfalls fofort in
Singriff p nehmen.

3. ©rfteltung eines SaßnßofeS auf bem SBgler,
forooßl für ißetfonen* als für Sil* unb gtacßiqutoerfeßr,
als roefentücße ©ntlaftung beS gegenroärtigen VahnhofeS.

Sefcßränft man ficß auf biefe Verbefferungen, fo ift
eS möglich, noch oor ©röffnung ber CanbeSauSfteEung
bie abfolut bringenben Verbreiterungen bei ber Süßl*
ftraße unb ©cßanjenfiraße p fcßaffen unb bie -lierrons

p oerlängern.
®ie bringenbe 2orrainebrücEen $rage roirb

bei biefer Söfung in feiner SOßeife beeinflußt. ®ie SluS*

füßrung beS VrojetteS beS ©emeinberateS, baS auf ®e»

fernher pr Slbfiimmung fommen foil, roirb burcß bie

Saßnßoffrage in feiner SBeife beeinflußt, inbem bie pro*
jeftierte Vrücfe am richtigen Ort ift, roenn baS Sraffe
oerlegt roirb, roaS aber nadß menfcßlicßer Verecßnung
in ben nächflen 30 Qaßren nicht ber galt fein roirb unb
eS ift flflaß offen gelaffen für ben fÇatl, baß eine jroeite
©ifenbaßnbrücfe notroenbig roirb.

Stögen. Söaffenfalml Sern. ®ie ®ireftion ber
©ibgenöffifcßen Sauten ßat ber ffirma SEoeri & ©ie.,
gentralßeipngSfabrif in Sujern, umfangreidhe Arbeiten,
u. a. ßrocß« unb Stieberbrudbampffeffetanlagen, oerbunben
mit ^eipngS*, Ventilations*, SBarmroafferbereitungS* unb
©ntnebelungSanfagen, für bie Neubauten ber eibg.
SBäffenfabrif in Sern pr SluSfüßrung übertragen.

2>ic Sautättgleit in StiDau (Sern) ift nach Sepg
ber erften 19 fpäufer beS ©ifenbaßnerquartierS feines*

roegS erlahmt. Slucß auf ber anbern «Seite beS ©iübtcßenS,
gegen ben Slarefanal ßin, finb eine Slnjaßl Neubauten
entftanben. ®te neuen Käufer finb fcßmuii unb zeugen
oon VerftänbniS für flßaßrung ber ©igentümlicßfeit ber
£anbfcßaft. ®ieS bofumenttert ficß befonberS aucß burcß
bie Venooation eines alten ©ebäubeS an ber ©cßulgaffe.
®ie rafdße ©ntroicflung beS lange 3eit fo füllen ©täbtcßenS,
bie Anlegung neuer ©traßenpge, ftellt natürlich auch an
bie ©emeinbeoerroaltung ßößere Slnfprücße, benen man
mit allem VerftänbniS entgegenfommt. Sluf ber Vorb*
feite beS ©cßloffeS ßat ficß nadß unb nadß ein l^nbuftrie*
quartier gebilbet, baS nodß roeitere ©ntroidfluna oerfpridßt,
unb roenn einmal bie Sofalbaßn Siel—®äuffelen—$nS
ausgeführt ift, roirb ber Verfeßr oon Stibau einen neuen
Sluffcßroung nehmen.

£>otelbau. ®teSlfttengefeflfcßaft, Sefißerin ber „Slau*
fee" £iegenfcßaft im Kanbertal, ßat eine Koro.»

miffton befieüt, um bie forage beS SaueS eines großen,
an ben Ufern beS SlaufeeS p erricßtenben jfjotelS p
prüfen. ®iefe Kommiffion befteßt aus ben Çerren 9ta*
tionalrat Sallp. fpotelier ©ßeffej, Slrcßitett ®aoinet unb
Kaufmann Qeanloj. ©in ©ntrourf foE bereits oorliegen.

Kit cßenrenopation in ©dßloßrotl (Sern). ®te nacß
ben Vlänen ber Slrdßiteften 9t t>bi & ©alcßli erneuerte
Kircße ift am 8. September eingeroeißt roorben. ®iefe
fteflt ficß oon außen unb im Innern in einem ©dßmucfe

bar, ber bei aller länblicßen ©infacßßeit bem ßunfifttiti
ber bauleitenben SIrcßiteften unb ber Opferroifligfeit ber

flehten ©emeinbe afle ©ßre macßt. 3up[feicß roirb audß

bie oon Bimmermann in Safel erftellte neue

Orgel eingeroeißt.

^otelbauten im Semer Dberlanö. (*Korr)
ßerrlidße Quroel beS SlaufeeS im Kanbertal fonnte bis*

ßer oor ber Verunftaltung burcß ©rricßtung eines mo>

bernen fpotelpalafteS oerfcßont roerben, objcßon fpefula*
tioe Köpfe fcßon oft begeßrlicß ißre Slide nacß biefem

rounberbaren $leef ßatten fdßroeifen laffen. Um

nun folcßen rein materiellen, über £>eimatfcßußbebenfen
faltläcßelnb ßinroeggeßenben ©pefulationen baS terrain

p oerroeßren, ßat bie SIfttengefeflfcßaft Slaufee felber ben

©ebanfen gefaßt, oon ficß auS am Ufer beS ©eeleinS ein

großes £>otet erftellen p laffen, natürlich unter mög*

licßfter ©aßrung ber ^eimatfdßußibeen, roaS aüerbing?
ein f'cßroierigeS problem fein roirb. ®ie genannte ©efell*

fdßaft ßat pm ©tubium biefer fyrage eine Kommiffion
eingefeßt, befteßenb auS ben fxrren Vationalrat SSatlp,

Hotelier ©ßeffej, Streß. ®aoinet unb Kaufmann (jeantoi,
®iefer Kommtffton liegt bereits ein flflan * ©ntrourf p
Prüfung oor.

@cßulhttu§6au Kriettê (Sujern). ®ie Slrbeiten für
ben Slnbau beS jroeiten glügelS am ©ä)ulßaufe „Äirdß*

büßt" finb im ooHen ©ange. ®iefelben finb bem |irn.
Saumeifter Otto ©eßmib übertragen roorben unb fteßen

unter Seitung unb Slufficßt beS beflbefannten Çrn. Slrcßi*

teften ©mil Vogt in Sutern.

®er Umbau öer Kröntcnßiitte im ©rflfelöettßl
(Uri), ber p Seginn biefeS ©ommerS burcß £errn Sau*

meifter ißüntener in ©rftfetb in 2lngriff genommen
rourbe, ift beenbigt. ®tefeS freunblicße |>eim ber ©eftiou

©ottßarb beS ©cßroeijer. SUpenflubS fteßt nun in neuem,

oerfcßönertem unb oergrößertem ©eroanbe ba.

Saulicße^ aus SlUDorf (Uri). Qnbepg auf ba§

ißrofeft eines neuen ülbortgebaubeS famt Verlängerung
ber ^erronßatte auf ber ©talion lltborf, ßat ber 5Re=

gierungSrat bem eibg. ©ifenbaßnbepartement ben SSBunfdß

auSgefprocßen, baß bie befteßenbe ^olifonflruftion bet

Vetronßa le burcß eine zeitgemäße gefällige ©ifenfonfttuf*
tion erfeßt roerbe.

®er Sau au öer neuen Kirdße auf öcm Urttet*

öoöen feßrettet immer oorroärtS; gegenroärtig roirb am

®acß gearbeitet unb am ©toefenturm. ®er Stoßbau muß

biefen £>erbft fertig fein. Vadß feßigem luSfeßen gibt

eS einen redßt gefälligen Sau unb eine ßtebe für ben

Urnerboben.

Kapettenrenooation in Oticfenbaflj (©cßropfl.
gitiatfapelle 9ticfenbadß feßeint eine größere Stenooation

p erforbern, beren Koften auf 8—10,000 oetam

feßlagt finb. ®ie leßte Stenooation fanb erft im 3af)te

1887 ftatt.
9tatßau§*9tenopation in ®faru§. ffür 1912 ift bit

feßr gelungene 9'tnberung ber Renfler im ®reppenßaus

ausgeführt, bie burcß gemalte ffenfter mit bem Staubet

roappen, fünflletifcß ßergefteHt oon ©laSmaler 9W'

tinger in 3äricß, erfeßt roorben finb. Qnt übrige"

foüen bie SluSgaben für baS StatßauS porläufig befeßrän»

bleiben auf ben geroößnlicßen Unterhalt unb auf bie

rießtung eines 2(rcßioeS jur Slufberoaßrung ber leßtroiuig®

Verfügungen unb ©runbbucßbelege laut t
®iefe Sefcßräntung erfolgt auS Stüctficßt auf bie not'

roerbig geroorbenen umfaffenben gunbamentfießerunge
unb 9teparaturen im ©ericßtSßauS.

Kircßen*9tenopatiön Dberurnen (©laruS). (^
®ie orbentlicße Kirdßgemetnbeoerfammlung oom
genehmigte ben Slntrag beS KirdßenrateS betreffenb

M«B«. s»»etz. V«i«»>.<Keiw«> (.«etblast«tî°) Nr. ê i

1. Personen-Bahnhof. Erstellung separater Per-
rons für den Gepäck- und Postdienst; eventuell Ver-
ständigung mit dem Konsortium für Erwerbung des
Burgerspitals für Verlegung der eingeengten Halle zwischen
HeiUggeist Kirche und Burgerspital, rückwärts des letzteren,
unter Erstellung einer Zufahrt auch von der Bogen-
fchützenstraße her.

2. Güter-Bahnhof. Bedeutende Vergrößerung
der gedeckten Hallen, Verlegung der bisherigen Zollstelle
und Erweiterung derselben in ein Zollniederlagshaus in
das vor zehn Jahren von der Gemeinde hiefür ange-
kaufte Haus Laupenftraße 12 ct (Hallersche Buchdruckerei).
Vermehrung der Abnahme- und Ausgabestellen. Diese
Vergrößerungen sind ebenso dringend, wie diejenigen des
Personenbahnhofes und sind daher ebenfalls sofort in
Angriff zu nehmen.

3. Erstellung eines Bahnhofes auf dem Wyler.
sowohl für Personen- als für Eil- und Frachtgutoerkehr,
als wesentliche Entlastung des gegenwärtigen Bahnbofes.

Beschränkt man sich auf diese Verbesserungen, so ist
es möglich, noch vor Eröffnung der Landesausstellung
die absolut dringenden Verbreiterungen bei der Bühl-
straße und Schanzenstraße zu schaffen und die Perrons
zu verlängern.

Die dringende Lorrainebrücken-Frage wird
bei dieser Lösung in keiner Weise beeinflußt. Die Aus-
führung des Projektes des Gemeinderates, das auf De-
zember zur Abstimmung kommen soll, wird durch die

Bahnhoffrage in keiner Weise beeinflußt, indem die pro-
jektierte Brücke am richtigen Ort ist, wenn das Trasse
verlegt wird, was aber nach menschlicher Berechnung
in den nächsten 30 Jahren nicht der Fall sein wird und
es ist Platz offen gelassen für den Fall, daß eine zweite
Eisenbahnbrücke notwendig wird.

Eidgen. Wasfenfabrck Bern. Die Direktion der
Eidgenössischen Bauten hat der Firma Moeri H Cie.,
Zentralheizungsfabrik in Luzern, umfangreiche Arbeiten,
u. a. Hoch- und Ntederdruckdampskeffelanlagen, verbunden
mit Heizungs-, Ventilations-, Warmwafferbereilungs- und
Entnebelungsanlagen, für die Neubauten der eidg.
Waffen fabrik in Bern zur Ausführung übertragen.

Die Bautätigkeit in Nidan (Bern) ist nach Bezug
der ersten 19 Häuser des Eisenbahnerquarliers keines-

wegs erlahmt. Auch auf der andern Seite des S'ädtchens,
gegen den Aarekanal hin, smd eine Anzahl Neubauten
entstanden. Die neuen Häuser sind schmuck und zeugen
von Verständnis für Wahrung der Eigentümlichkeit der
Landschaft. Dies dokumentiert sich besonders auch durch
die Renovation eines alten Gebäudes an der Schulgasse.
Die rasche Entwicklung des lange Zeit so stillen Städtchens,
die Anlegung neuer Straßenzüge, stellt natürlich auch an
die Gemeindeverwaltung höhere Ansprüche, denen man
mit allem Verständnis entgegenkommt. Auf der Nord-
seite des Schlosses hat sich nach und nach ein Industrie-
quartier gebildet, das noch weitere Entwicklung verspricht,
und wenn einmal die Lokalbahn Viel—Täuffelen—Ins
ausgeführt ist, wird der Verkehr von Nidau einen neuen
Aufschwung nehmen.

Hotelbau. Die Aktiengesellschaft, Besitzerin der „Blau-
see"-Liegenschaft im Kandertal, hat eine Kom-
mission bestellt, um die Frage des Baues eines großen,
an den Ufern des Blausees zu errichtenden Hotels zu
prüfen. Diese Kommission besteht aus den Herren Na-
tionalrat Bally. Hotelier Cheffex. Architekt Davinet und
Kaufmann Jeanloz. Ein Entwurf soll bereits vorliegen.

Kiichenrenovation in Schloßwil (Bern). Die nach
den Plänen der Architekten RybiASalchli erneuerte
Kirche ist am 8. September eingeweiht worden. Diese
stellt sich von außen und im Innern in einem Schmucke

dar, der bei aller ländlichen Einfachheit dem Kunstsinn
der bauleitenden Architekten und der Opferwilligkeit der

kleinen Gemeinde alle Ehre macht. Zugleich wird auch
die von I. Zimmermann in Basel erstellte neue

Orgel eingeweiht.

Hotelbauten im Berner Oberland. (*Korr) Das

herrliche Juwel des Blausees im Kandertal konnte bis-

her vor der Verunstaltung durch Errichtung eines mo-
dernen Hotelpalastes verschont werden, obschon spekula-

tive Köpfe schon oft begehrlich ihre Blicke nach diesem

wunderbaren Fleck Erde hatten schweifen lassen. Um

nun solchen rein materiellen, über Heimatschutzbedenken
kaltlächelnd hinweggehenden Spekulationen das Terrain

zu verwehren, hat die Aktiengesellschaft Blausee selber den

Gedanken gefaßt, von sich aus am Ufer des Seeleins ein

großes Hotel erstellen zu lassen, natürlich unter mög-

lichster Wahrung der Heimatschutzideen, was allerdings
ein schwieriges Problem sein wird. Die genannte Gesell-

schuft hat zum Studium dieser Frage eine Kommission
eingesetzt, bestehend aus den Herren Nationalrat Bally,
Hotelier Chessex, Arch. Davinet und Kaufmann Jeanloz
Dieser Kommission liegt bereits ein Plan-Entwurf zur

Prüfung vor.

Schulhausbau Kriens (Luzern). Die Arbeiten für
den Anbau des zweiten Flügels am Schulhause „Kirch-

bühl" sind im vollen Gange. Dieselben sind dem Hrn.

Baumeister Otto Schmid übertragen worden und stehen

unter Leitung und Aufsicht des bestbekannten Hrn. Archi-

tekten Emil Vogt in Luzern.

Der Umbau der Kröntenhütte im Erstfeldertal
(Uri), der zu Beginn dieses Sommers durch Herrn Bau-

meister Püntener in Erstfeld in Angriff genommen
wurde, ist beendigt. Dieses freundliche Heim der Sektion

Gotthard des Schweizer. Alpenklubs steht nun in neuem,

verschönertem und vergrößertem Gewände da.

Bauliches aus Altdorf (Uri). Jnbezug auf das

Projekt eines neuen Abortgebäudes samt Verlängerung
der Perronhalle auf der Station Altdorf, hat der Re-

gierungsrat dem eidg. Eisenbahndepartement den Wunsch

ausgesprochen, daß die bestehende Holzkonstrukiion der

Perronha le durch eine zeitgemäße gefällige Eisenkonstruk-

tion ersetzt werde.

Der Bau an der neuen Kirche auf dem Urner

boden schreitet immer vorwärts; gegenwärtig wird am

Dach gearbeitet und am Glockenturm. Der Rohbau muß

diesen Herbst fertig sein. Nach jetzigem Aussehen gibt

es einen recht gefälligen Bau und eine Zierde für den

Urnerboden.

Kapellenrenovation in Rickenbach (Schwyz). Die

Filialkapelle Rickenbach scheint eine größere Renovation

zu erfordern, deren Kosten auf Fr. 8—10,000 oeran-

schlagt sind. Die letzte Renovation fand erst im Iah«
1887 statt.

Rathaus-Renovation in Glarus. Für 1912 ist du

sehr gelungene Änderung der Fenster im Treppenhaus

ausgeführt, die durch gemalte Fenster mit dem Standes-

wappen, künstlerisch hergestellt von Glasmaler Röt-

tinger in Zürich, ersetzt worden sind. Im übrige»

sollen die Ausgaben für das Rathaus vorläufig beschränk

bleiben auf den gewöhnlichen Unterhalt und auf die M
richtung eines Archives zur Aufbewahrung der letztwillige»

Verfügungen und Grundbuchbelege laut Zivilgesetzbuch

Diese Beschränkung erfolgt aus Rücksicht auf die »m-

wer-dig gewordenen umfassenden Fundamentsicherunge
und Reparaturen im Gerichtshaus.

Kirchen-Renovation Oberurnen (Glarus). (K^-
Die ordentliche Kirchgemeindeversammlung vom
genehmigte den Antrag des Kirchenrates betreffend
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SBortia£)me ber Kird)eroERenooatton im gnnern ber Kirche.
®ie Rofien belaufen fic£) auf folgenbe Ziffern : ©rfteEung
be? ©erüfle? burcf) f>errn Qimmermeifler Sagobert Saw
bolt in STiâfeïë gr. 1400, ©ipferarbeit, au?gefüt)rt burcf)

fperrn ©ipfermeifter EEbler in ©laru?, gr. 1700. Sa?
©erüft ift bereit? erfteEt ; bie ERenooation bürfte bi? ©nbe
OEtober bauetn. Siefe ERenooation wirb roohl an Orgel,
SEtären, ©emälben :c. noch marine Eoftfpielige ERad)»

arbeiten erEjeiftfjen. gerner behanbelte bie Rirçhgemeinbe
ben Antrag betreffenb @ternit=Bebacl)ung ber Stirpe, refp.
îuffteEung einer Roftenberechnung p .ßanben einer
näc|ften flircEjgemeinbetagung.

Bauliche? au? ©ftaoaper (greiburg). Ser 53unbe?
rat bat bem ©emetnberat non ©ftaoaper für bie 21 r=

beiten jur ©rljaltung be? Sore? „Du Camus"
unb ber Sürme „Des Cormantans" unb „De la
Wigie" einen Bunbesbeitrag oon 50% ber p 10,000
granfen oeranfcf)lagten Roften beroiEigt.

EReufiau ber Ba?ler graueuarbeitsfchule. Ser ERe=

gierung?rat genehmigte ben 93eridE)t be? Baubepartement?
betreffenb ba? Programm für eine Ronfurrenj jur
©eroinnung oon planen für ben EReubau ber grauem
arbeit?fcf)ule.

Bauliche? au? ber ©tabt Bafet. Sem EEbbrud)
oerfaEen finb bie brei früher jum fjfetrfchaftsfih 23onber=

mühü'gürftenberger ©t. 2IEbanoorftabt 36 gehörenben
aEen 2Bohnt)äu|er ERr. 6, 10 unb 14 an ber SRaljgaffe,
fotoie bie bortigen ®arteneinfaffi.ng?mauern. 3ur ßeit
hat man mit bem 2lbbrucE) be? ^aufe? ERr. 6 begonnen.
Set burcf) ben 2lbbrucf) erhielte grofje EfMat) roirb p Bau=
jroecfen bienen, unb e? werben bafelbft jroei grofse
f)errfcf)aft?häufer erfteEt, beten EÉufbau in Bätbe
erfolgen foE.

Sie ERenouation ber Kircheuorgel in ERteljen bei
Bafel unb bie 2InfcE)affung eine? ©leftromotor? ift
oom ERegterung?rat beroiEigt roorben.

Bauliche? au? Siegten (BafeEanb). Sa? © c£)ul=
hau? roirb einer EEufjenrenooation unterjogen. Sie 2lr=
beiten finb fperat ÏÏRaurermeifter ergog oon ©elter»
finb en übertragen roorben unb e? roirb ber ©enannte
biefer Sage mit ber 2Iu?führung be? 2Euftrage? beginnen.
Bor wenigen gatjren rourbe ba? ©cfjulhau? im gnnern
grünblid) renooiert unb hat auch eine (StemitbebacEjung
«halten. — Sine ERotroenbigfett für biefe Ortfcfjaft wäre
bie ©rfteEung eine? fogenannten ©emeinbehaufe?, refp.
Bemife für oerfcE)tebene, ber ©emeinbe gehörende ©e»
röte unb al? SRagajin ber ©enoffenfchaften be? Sorfe?.
®o befteht ein Ort?oerein, ber aEjährfidh ein großes
Quantum Sänger unb IanbroirtfcE)aftlicf)e Eßrobufte ein=
Mt, ber aber noch über fein geeignete? Sofaf oerfügt.
©benfo bie ©leftra, bie immer etne groffe 3aht ^8®=

ftanbteite für eteftrifcE)e 2lnlagen auf Sager haben muß,
ber aber ein paffender ERaum fehlt. — Sann roirb fief)
bte ©emeinbe auch über furj ober lang mit ber grage
berSEnfdhaffung eine? Seicljenroagen? befaffen müffen.
««net roäre bie ©rfteEung "einer Brücfenroage recht
S« hegrüfjen.

Sie für bie oerfdhtebenen 3wecfe nötigen ERäumlich=
teilen tiefen ftch nun p einem ©anjen jroedfmäffig unb
®otteilhaft einorbnen, unb baff bei ber ©rfteEung eine?
wehen Baue? auch punfto äußere 2lnEage etroa? ©chöne?,
®efaüige? möglich ift ba? beroetfi ba? neu erfteflte ®e=

einbehau? im fRacparort ©ptingen.

s;„ Sanbhäufer=ÄoEonte tu EReinadj (BafeEanb),
oon |)errn 2Erchiteft @. Settroiler in? Seben ge=

len rourbe, geht infofern einer guten Eßrofperität enC

L; ' ^ fämtliche Objefte befe^t unb tn letter 3®ü
9e buret) amtliche gertigung oerfauft rourben. @?

geht barau? heroor, ba§ e? ben neuen 2Enfieblern, roetcf)«
fich meift au? ben beffern Beamten' unb EKngefteflten»
freifen Bafel? refrutieren, gut gefaEen muff, roà? in 2ln=

betraft ber oielen Borpge, roelche ein eigene? £>eim tn
gefunber unb fcl)öner Sage mit fiöh bringt, nicht p oer=
rounbern ift.

©tä&tifdje SurnhaEe auf ber ^rcujbEei^e in
©t. ©alten. 9Rit ben ©rbarbeiten pm Bau ber neuen
ftäbtifchen SurnhaEe auf ber ^reujbleicfje rourbe biefer
Sage begonnen. Selber roar e? nicht p umgehen, baff
einige ber im fcl)önfien 2Bacf)?ium befindlichen Äaftanien=
bäume gefäflt roerben mußten, feboct) tröftet über biefe
Satfache ber Umftanb hinweg, baff ba? p erfieEenbe
©ebäube ber görberung unb ©rhaltung ber BoEf?gefunb=
heit bienen roirb.

Bauliche? au? ©htw (©raubünben). gür ben Ilm»
bau be? Sadfftocfe? be? ©cEjulhaufe? am SRehgeralah

pr ®inricE)tung einer SBohnung für einen Kaminfeger
rourbe ein Krebit oon gr. 5800 beroiEigt.

Sie Bauluft im Kurort ©chul?=Sarafp=Bulpera
(©raubünben) fetjeint nun mit bem näher rücfenben Bahn*
betrieb p erroadjen. 2lu|er bem „Stotel ©ngabinerhof"
erhält aucEj hm? „f^au? giEi" einen 2lnbau. ERäthfie?

3ahr fofl bie „Eßenfion SeE" in BuEpera abgeriffen roerben
unb ba? „£>otel ©dhroeijerhof" einen 2lnbau erhalten.
„§otel Eßoft unb Beloebere" foEen ferner bur^ einen
2lnbau beffer oerbunben roerben.

Sie ©rfteEung eine? größeren BabehoteE? in ©aftieE
(©raub.) roirb geplant. SRü bem Bau ber ©cEpnfigger
Bahn, bie bort burchfährt, gewinnt bie ©auerqueEe oon
©aftiel gans bebeutenb an SBert. Ser ©igentümer, §err
®hr- |>einrid), hut bie Quefle um bie ©umme oon 16,000
granfen an ein Konfortium oerfauft, an beffen ©pit)e
§err Banfbeamter ©onrab in ©hur fteht. Siefe @e=

feEfdhaft gebenfe nun ein größere? Babe » ©tabtiffement

p bauen.

Sa? ©djEofj Sarafp (©raubünben) erfteht in alter
E]3rad)t unb S>errlid)feit au? bem ©cfjult unb SRober ber
Bergangenheit. Sie äußere Umfaffung?mauer, bie balb
nur ©dhuhmauer war, balb Sürme mit bewohnten ERäumen

enthielt, roirb nach einem alten in gnnsbruef gefunbenen
Epian roieber hergefteflt, teitroetfe oon ©runb au?, ftücf=

weife noch grünblicfjer, inbem noch bie getfen untermauert
roerben, teilroeife genügen auch 2lu?befferungen. gmgnnetn
roirb aEe? ftilgerecht mobernifiert. ©ine fcE)öne breite 3"'
fahrt?ftraffe rourbe erfteEt. Bereit? fteefen etroa 300,000
granfen in bem alten ©emäuer unb man fpricljt oon

Joh. G s* a b e Ëisenkonstrukfions - Werkstitte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon.
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Vornahme der Kirchen-Renovation im Innern der Kirche.
Die Kosten belaufen sich auf folgende Ziffern: Erstellung
des Gelöstes durch Herrn Zimmermeister Dagobert Lau-
dolt in Näfels Fr. 1400, Gipserarbeit, ausgeführt durch
Herrn Gipsermeifter Adler in Glarus, Fr. 1700. Das
Gerüst ist bereits erstellt; die Renovation dürste bis Ende
Oktober dauern. Diese Renovation wird wohl an Orgel,
Altären, Gemälden ec. noch manche kostspielige Nach-
arbeiten erheischen. Ferner behandelte die Kirchgemeinde
den Antrag betreffend Eternit-Bedachung der Kirche, resp.
Aufstellung einer Kostenberechnung zu Handen einer
nächsten Kirchgemeindetagung.

Bauliches aus Estavayer (Freiburg). Der Bundes
rat hat dem Gemeinderat von Estavayer für die Ar-
beiten zur Erhaltung des Tores „Du Oumns"
und der Türme „Des Oormantnn8" und „l)e iu

einen Bundesbeitrag von 50 der zu 10.000
Franken veranschlagten Kosten bewilligt.

Neubau der Basler Frauenarveitsschule. Der Re-
gierungsrat genehmigte den Bericht des Baudepartements
betreffend das Programm für eine Konkurrenz zur
Gewinnung von Plänen für den Neubau der Frauen-
arbeitsschule.

Bauliches aus der Stadt Basel. Dem Abbruch
verfallen sind die drei früher zum Herrschaftssitz Bonder-
mühll-Fürstenberger St. Albanvorstadt 36 gehörenden
alten Wohnhäuser Nr. 6, 10 und 14 an der Malzgaffe,
sowie die dortigen Garteneinfasfi.ngsmauern. Zur Zeit
hat man mit dem Abbruch des Hauses Nr. 6 begonnen.
Der durch den Abbruch erzielte große Platz wird zu Bau-
zwecken dienen, und es werden daselbst zwei große
Herrschaftshäuser erstellt, deren Aufbau in Bälde
erfolgen soll.

Die Renovation der Kirchenorgel in Riehen bei
Basel und die Anschaffung eines Elektromotors ist
vom Regierungsrat bewilligt worden.

Bauliches aus Diegten (Baselland). Das Schul-
Haus wird einer Außenrenovation unterzogen. Die Ar-
beiten sind Herrn Maurermeister Herzog von Gelter-
kind en übertragen worden und es wird der Genannte
dieser Tage mit der Ausführung des Auftrages beginnen.
Vor wenigen Jahren wurde das Schulhaus im Innern
gründlich renoviert und hat auch eine Eternitbedachung
erhalten. — Eine Notwendigkeit für diese Ortschaft wäre
die Erstellung eines sogenannten Gemeindehauses, resp.
Remise für verschiedene, der Gemeinde gehörende Ge-

à und als Magazin der Genossenschaften des Dorfes.
So besteht ein Ortsverein, der alljährlich ein großes
Quantum Dünger und landwirtschaftliche Produkte ein-
kauft, der aber noch über kein geeignetes Lokal verfügt.
Ebenso die Elektra, die immer eine große Zahl Be-
standteile für elektrische Anlagen auf Lager haben muß,
der aber ein paffender Raum fehlt. — Dann wird sich
die Gemeinde auch über kurz oder lang mit der Frage
der Anschaffung eines Leichenwagens befassen müssen.
Prner wäre die Erstellung einer Brückenwage recht
M begrüßen.

Die für die verschiedenen Zwecke nötigen Räumlich-"à ließen sich nun zu einem Ganzen zweckmäßig und
vorteilhaft einordnen, und daß bei der Erstellung eines
Mchen Baues auch punkto äußere Anlage etwas Schönes,
gefälliges möglich ist, das beweist das neu erstellte Ge-

emdehaus im Nachbarort Eptingen.

à Landhäuser-Kolonie in Reinach (Baselland),
von Herrn Architekt E. Dettwiler ins Leben ge-

sen wurde, geht insofern einer guten Prosperität ent-

?i„i ^ sämtliche Objekte besetzt und in letzter Zeit
M durch amtliche Fertigung verkauft wurden. Es

geht daraus hervor, daß es den neuen Ansiedlern, welche
sich meist aus den bessern Beamten- und Angestellten-
kreisen Basels rekrutieren, gut gefallen muß, was in An-
betracht der vielen Vorzüge, welche ein eigenes Heim in
gesunder und schöner Lage mit sich bringt, nicht zu ver-
wundern ist.

Städtische Turnhalle auf der Kreuzbleiche in
St. Galle«. Mit den Erdarbeiten zum Bau der neuen
städtischen Turnhalle auf der Kreuzbleiche wurde dieser
Tage begonnen. Leider war es nicht zu umgehen, daß
einige der im schönsten Wachstum befindlichen Kastanien-
bäume gefällt werden mußten, jedoch tröstet über diese

Tatsache der Umstand hinweg, daß das zu erstellende
Gebäude der Förderung und Erhaltung der Volksgesund-
heit dienen wird.

Bauliches aus Chur (Graubünden). Für den Um-
bau des Dachstockes des Schulhauses am Metzgerglatz
zur Einrichtung einer Wohnung für einen Kaminfeger
wurde ein Kredit von Fr. 5800 bewilligt.

Die Baulust im Kurort Schuls-Tarasp-Bulpera
(Graubünden) scheint nun mit dem näher rückenden Bahn-
betrieb zu erwachen. Außer dem „Hotel Engadinerhof"
erhält auch das „Haus Filli" einen Anbau. Nächstes
Jahr soll die „Pension Tell" in Vulpera abgerissen werden
und das „Hotel Schweizerhof" einen Anbau erhalten.
„Hotel Post und Belvedere" sollen serner durch einen
Anbau besser verbunden werden.

Die Erstellung eines größeren Badehotels in Castiel
(Graub.) wird geplant. Mit dem Bau der Schanfigger
Bahn, die dort durchfährt, gewinnt die Sauerquelle von
Castiel ganz bedeutend an Wert. Der Eigentümer, Herr
Chr. Heinrich, hat die Quelle um die Summe von 16,000
Franken an ein Konsortium verkauft, an dessen Spitze
Herr Bankbeamter Conrad in Chur steht. Diese Ge-
sellschaft gedenke nun ein größeres Bade-Etablissement
zu bauen.

Das Schloß Tarasp (Graubünden) ersteht in alter
Pracht und Herrlichkeit aus dem Schutt und Moder der
Vergangenheit. Die äußere Umfassungsmauer, die bald
nur Schutzmauer war, bald Türme mit bewohnten Räumen
enthielt, wird nach einem alten in Innsbruck gefundenen
Plan wieder hergestellt, teilweise von Grund aus, stück-

weise noch gründlicher, indem noch die Felsen untermauert
werden, teilweise genügen auch Ausbesserungen. Im Innern
wird alles stilgerecht modernisiert. Eine schöne breite Zu-
fahrtsstraße wurde erstellt. Bereits stecken etwa 300,000
Franken in dem alten Gemäuer und man spricht von

Lok. EZ'sdve'z ^sàtMiim-ûllàìstte
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einem SRiflionenbau, ber f)ier erftebt. ®ann bürfte aber
baS alte ©flofj miebet ein halbes ^û^rtaufenb galten
unb naf mie »or »om glüela bis su ben Sirolerbergen
bin fiftbar fein. ®er ©effer, .g) ;rr Kommersienrat
Stagner, ber im Sommer bie ©urg bemobnen miß, ift
ein alter 3unggefeße.

©mtllfe§ au$ ©rüff (©raubünben). 3«- ©rüff
roirb ber Kirfturm umgebecft, unb jroar mit Kupfer»
platten. ®ie lärfenen ®af ffinbeln finb nof guter=
halten, ©in ©eroeiS, bah Särfenbols fet)r bauer»
baft ift. Auf SDejember 1912 (beginn ber îantonalen
©erfiferung) roerben fämtlif e ©ebäube bes ®otfeS bart
eingebest fein. 9lnlä6lidE> biefer 2>af»Umbauten mürben
an ben ©ebäuben »iele ©erbefferungen unb ©erfföne»
rungen »orgenommenn.

©auroefen in ©amaben (©raubünben). ®te ©er»
mebrung beS 3remben»erfebrS in ©amaben bat bie ©au»
luft geroecft. iJtic£)t meniger als bret neue potelé, baoon
eine§ elften fRangeS, finb projeftiert. ®aS leitete roexbe

»on einer englifcfjen ©efeßffaft erfteßt.

©aulif eS aus aRurgentljal (Aargau). 3« biefer
©emeinbe mirb ffon längere 3eit oiel gebaut unb in
fRifen, ©laSbüiten unb SRurgenfal entfielen nette ©in»
familienbäufer; trotfem finb bie 3Boßnungen momentan
febr gefuft. ©rojje ©rroeiterungS» unb Umbauten roerben
gegenwärtig in ber ©trieferei |)iS & ©o. ausgeführt. 3%
bie Arbeiterinnen ftebt ein »oßbeff äftigter ©tnter beoor.
®ie anbern Inbuftrießen ©efebäfte biefer ©emeinbe geben
gut unb fo barf man mit aßer 3u»erfift in bie 3ufunft
ffauen.

$irfenrenooution in ©t. prey (SCßaabt). ®er ©e»
meinbe ©t. Prey rourbe »om ©unbesrat an bie ju 21,000
ftranfen «oeranff laaten Soften ber iReftauration ibrer
Kirf e etn ©unbeSbeitrag »on 30 % sugefifert, im 9Rayi=
mum 6300 granfen.

®ie ©cmgettoffenffoft ©aötff»SRbeinfelöen *>at bie

©rfteßung »on brei fReibenbäufern mit jufammen elf
SBobnungen beffloffen unb jroar neun SBobnungen mit
je brei Qinimern unb Küfe unb jroei SCBobnungen mit
je jroei 3inimern unb Küfe. 3" jeber Pßobnung ge=

hören aufjerbem jirfa 200 m- ©artenlanb.

Rötelncnbauten im ©f roarjmalD. 2Bte mir früher
fdbon ermähnten, foß auf bem gelbberg (©f roarsroalb)
bie gtrma 9Rat)er ©f labberer, ©efferin beS 3elb berger
£>ofeS, einen Çotelneubau für 1V2. SRißionen auf SRenjen»
febroanber ©emarfung su bauen beabftdtjtigen, ferner nodb
bie ©rfteßung einer ©ißa auf bem fogen. Köpfle. ®aS
|rotel roirb sroiffen ber SRensenffroanber ©ielfütte unb
bem 3eIbbergerbof, oberhalb ber 3ägermatte, etroa 1250 m
hoch, ju fteben fommen. @S ift baber auch eine ©rroer»
bung ber ©iebbütte nebft Çirtenroobnung bureb bie girma
»orgefeben. ®a fieb ber ©emeinbeoorftanb mit bem ©au
einoerftanben erflärt bat unb bie beteiligten ©runbeigen»
tümer jum ©etfauf bereit finb, roirb ber "©au balb be=

gönnen roerben fßnnen.

Auf auf bem böcbften Punft beS nörbtieben ©f roars»
roalbeS, ber 1166 m hoben £>orniSgrinbe, roirö bem»

näcbft ein großes grotel »on einem ©affofbeffer in
©eebaf errichtet roerben.

®aS £>otel fommt in unmittelbarer IRäbe beS erft
»or sroei Jahnen erbauten großen Sturmes p fteben unb
ift bureb biefen roie bureb ben angrensenben jannen»
roalb »or rauben SBtnben geffütjt. ©inige ©f roietig»
feit bürfte bie SBafferpfubr bereiten, ba fif auf ber
froffläfe ber ©rinbe fein SBaffer befinbet; baS SBaffer

Bel ecent.Dopptlstndangtn bitte« wir x« reklawim«,
« «««ötifle Koste« x« verweile«. Die Exveditio«.

muh »orauSfidbtlid) »on bem 100 m tiefer liegenben
SRummelfee hergeleitet roerben. @S ift beabfidf)tigt, ba§

g>otel baS gauge 3abr über offen p halten.

9(15 Otifttaunifjoß in kr ^otjiubuftrie.
@S liegt auf ber Çanb, bah baS g>ol^ unferer Obfb

bäume in ber ^oljinbuftrie nicht bie ßtoße fpielt, bie

etroa bem ©icben= ober ^annenbotj pfommt. ®ie llnter=
fdbiebe im ©orfommen finb bafür »iel p groh. $ro|=
bem ift baS tpol^ ber Obftbäume oft äuherft geflöht
unb in einzelnen ^ol^roeigen in paffenben Sortimenten
ein gefachter Artifel. 9Bir erinnern hier pnäcbft an ba§

£oIj beS ©irnbaumeS, beffen gleichförmige ©truftur
eS p formen, 5)rucftt)pen, ©aefroerfformen, ©ilbf)auer=
arbeiten ufro. gerabep präbefitnieren. ©iefeS proeiten
geflammte |>oIj ift febr bid)i, pbe unb feft. @S bat
eine röilicbbraune 3arbe. ©efonberS gefuebt finb für bie

SRöbelfcbreinerei fcf)öne geflammte ©tämme. SDte f>aupt=
urfaihe feiner ©eliebtbeit, befonberS für ®rucftppen unb

ïapetenroaljen, beruht auf feiner ©igenfebaft, nur ganj
in minimalem SRahe p febroinben, fieb nibbt p sieben

unb gu roetfen. ©inen beroorragenben fßlo| nimmt ©irn=
baumbols als Qmitationsbols ein. 3« febroarsgefärbten
©rettern unb gournieren roirb eS befonberS in ber &la=

»ter=3abrifation benu^t unb bient auch fonft »ielfacb als
©benbolsetfatj. ®aS ^ols beS roilben ©irnbaumeS ift
bem beS gestifteten, fogenannten ©artenbirnbaumeS über«

legen, fobafj erfterer befonberS gefuft roirb. ©erroen»

bung finbet baS |>o's, abgefeben »on ben bereits genann«
ten ©erroenbungéarten auf nof s"ï Çerfteflung »on

fReihffienen, SBtnfeln, ßolsbranboorlagen un».
®aS giols beS Apfelbaumes ift ebenfaßS geffä|t.

©S ift hart, bift, feft unb bat einen rötlifen Kern mit

breiterem, bellen ©plintanfab-
©erroenbet roirb Apfelbaumbols, baS, genau rote ©im»

bäum, fif febr gut polieren läfjt, su einer gansen fRefe
»on ©freinerarbeiten. @S genieht feiner giärte roegen

ben [Ruf eineS guten giolseS sur Anfertigung »on Obft»

preffen, pöbeln, KammräDern unb bergleif en unb er»

freut fif befonberer ©eliebtbeit in ber grolsbrefsterei.
®ie 3etnbeitsgrabe beS ApfelbaumbolseS fteben auf einer

roeniger boben ©tufe als bie beS ©irnbaunfoIseS. 9luf
teilt eS ben ©orsug beS le|teren nift, fif nur in ge»

ringem 9Rahe su S^ben unb su reihen. Saraus erflärt

fif auf, obffon bem ©irnbaunfols oerroanbt, bah eS

für 3u>e<fe, mie s ©• bie Anfertigung »on Sapeten»

roalsen, Strucffpen ufro. nift su »erroenben ift.
Auf baS fbols beS Pflaumenbaumes bat feine

©orsüge. @S läfjt fif ebenfaßS »orsüglif polieren unb

roirb befonberS bei ber Anfertigung »on ^ahbäbueu
roenbet. 3" ber SRefferffalenfabrifation roirb eS aud)

in refpeftablen SRengen gebrauft unb ift überhaupt ein

febr geeignetes SRaterial für 2)refSler unb ©fni^er.
®aS ^rols beS Pflaumenbaumes bat in ber 3ar&e beS

KernS Äbnlidifeii mit bem SRabagoni; ber nift breite

©plint ift gelbroeifj.
©eim Kirffbaumbols finb jroei Arten s" uo^r»

ffeiben, baS £)ols ber ©ü_h» unb baS ber ©auer=Kirfd)e.

öe^tere fommen bier nift in ©etraft, roäbrenb baS W
beS „fühen" Kirff baumeS, auf ©ogel« unb SBalbfirffa

genannt, roegen ebler 3a*be unb feiner Sejtur su feinen

©freinerarbeiten, »on ®refSlern, SRufiEinftrumenten»
bauern ufro. febr gefuft roirb.

Seiber gebero bie »ielroef felnben Obftbäume infolge

auSreif enber ©orge immer mehr unb mehr ein, fobap

naf unb naf bie auS ben Obftgärten ufro. auffallen»

ben ©tämme ben fpolsbebarf beefen müffen. Auf ba i|»

bie Aufsuft feine unbegrenst grohe.
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einem Millionenbau, der hier ersteht. Dann dürfte aber
das alte Schloß wieder ein halbes Jahrtausend halten
und nach wie vor vom Flüela bis zu den Tirolerbergen
hin sichtbar sein. Der Besitzer, Herr Kommerzienrat
Lingner, der im Sommer die Burg bewohnen will, ist
ein alter Junggeselle.

Bauliches aus Griisch (Graubünden). Im Grüsch
wird der Kirchturm umgedeckt, und zwar mit Kupfer-
platten. Die lärchenen Dachschindeln sind noch guter-
halten. Ein Beweis, daß Lärchenholz sehr dauer-
haft ist. Auf Dezember 1912 (Beginn der kantonalen
Versicherung) werden sämtliche Gebäude des Dorfes hart
eingedeckt sein. Anläßlich dieser Dach-Umbauten wurden
an den Gebäuden viele Verbesserungen und Verschöne-
rungen vorgenommenn.

Bauwesen in Samaden (Graubünden). Die Ver-
mehrung des Fremdenverkehrs in Samaden hat die Bau-
lust geweckt. Nicht weniger als drei neue Hotels, davon
eines eisten Ranges, sind projektiert. Das letztere werde
von einer englischen Gesellschaft erstellt.

Bauliches aus Murgenthal (Aargau). In dieser
Gemeinde wird schon längere Zeit viel gebaut und in
Rcken, Glashütten und Murgenthal entstehen nette Ein-
familienhäuser; trotzdem sind die Wohnungen momentan
sehr gesucht. Große Erweiterungs- und Umbauten werden
gegenwärtig in der Strickerei His K, Co. ausgeführt. Für
die Arbeiterinnen steht ein vollbeschäftigter Winter bevor.
Die andern industriellen Geschäfte dieser Gemeinde gehen
gut und so darf man mit aller Zuversicht in die Zukunft
schauen.

Kirchenrenovation in St. Prex (Waadt). Der Ge-
meinde St. Prex wurde vom Rundesrat an die zu 21,999
Franken -veranschlagten Kosten der Restauration ihrer
Kirche ein Bundesbeilrag von 3V °/o zugesichert, im Maxi-
mum 6399 Franken.

Die Baugenossenschaft Badisch-Rheinfelden hat die

Erstellung von drei Reihenhäusern mit zusammen elf
Wohnungen beschlossen und zwar neun Wohnungen mit
je drei Zimmern und Küche und zwei Wohnungen mit
je zwei Zimmern und Küche. Zu jeder Wohnung ge-
hören außerdem zirka 299 m" Gartenland.

Hotelneubauten im Schwarzwald. Wie wir früher
schon erwähnten, soll auf dem Fetdberg (Schwarzwald)
die Firma Mayer Schladderer. Besitzerin des Feld berger
Hofes, einen Hotelneubau für 1V2. Millionen auf Menzen-
schwander Gemarkung zu bauen beabsichtigen, ferner noch
die Erstellung einer Villa auf dem sogen. Köpfle. Das
Hotel wird zwischen der Menzenschwander Viehhütte und
dem Feldbergerhof, oberhalb der Jägermatte, etwa 1259 m
hoch, zu stehen kommen. Es ist daher auch eine Erwer-
bung der Viehhütte nebst Hirtenwohnung durch die Firma
vorgesehen. Da sich der Gemeindevorstand mit dem Bau
einverstanden erklärt hat und die beteiligten Grundeigen-
tümer zum Verkauf bereit sind, wird der'Bau bald be-

gönnen werden können.
Auch auf dem höchsten Punkt des nördlichen Schwarz-

waldes, der 1166 m hohen Hornisgrinde, wird dem-
nächst ein großes Hotel von einem Gasthofbesitzer in
Seebach errichtet werden.

Das Hotel kommt in unmittelbarer Nähe des erst
vor zwei Jahren erbauten großen Turmes zu stehen und
ist durch diesen wie durch den angrenzenden Tannen-
wald vor rauhen Winden geschützt. Einige Schwierig-
keit dürfte die Wasserzufuhr bereiten, da sich auf der
Hochfläche der Grinde kein Wasser befindet; das Wasser
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muß voraussichtlich von dem 199 m tiefer liegenden
Mummelsee hergeleitet werden. Es ist beabsichtigt, das

Hotel das ganze Jahr über offen zu halten.

Jas LWamhalz in der Holzindustrie.
Es liegt auf der Hand, daß das Holz unserer Obst-

bäume in der Holzindustrie nicht die Rolle spielt, die

etwa dem Eichen- oder Tannenholz zukommt. Die Unter-
schiede im Vorkommen sind dafür viel zu groß. Trotz-
dem ist das Holz der Obstbäume oft äußerst geschätzt

und in einzelnen Holzzweigen in passenden Sortimenten
ein gesuchter Artikel. Wir erinnern hier zunächst an das

Holz des Birnbaumes, dessen gleichförmige Struktur
es zu Formen, Drucktypen, Backwerlformen. Bildhauer-
arbeiten usw. geradezu prädestinieren. Dieses zuweilen
geflammte Holz ist sehr dicht, zähe und fest. Es hat
eine röilichbraune Farbe. Besonders gesucht sind für die

Möbelschreinerei schöne geflammte Stämme. Die Haupt-
Ursache seiner Beliebtheit, besonders für Drucktypen und

Tapetenwalzen, beruht auf seiner Eigenschaft, nur ganz
in minimalem Maße zu schwinden, sich nicht zu ziehen

und zu werfen. Einen hervorragenden Platz nimmt Birn-
baumholz als Jmitationsholz ein. In schwarzgefärbten
Brettern und Fournieren wird es besonders in der Kla-
vier-Fabrikation benutzt und dient auch sonst vielfach als
Ebenholzersatz. Das Holz des wilden Birnbaumes ist

dem des gezüchteten, sogenannten Gartenbirnbaumes über-

legen, sodaß ersterer besonders gesucht wird. Verwen-
dung findet das Ho'z, abgesehen von den bereits genann-
ten Verwendungsarten auch noch zur Herstellung von

Reißschienen, Winkeln. Holzbrandvorlagen ww.
Das Holz des Apfel bäum es ist ebenfalls geschätzt.

Es ist hart, dicht, fest und hat einen rötlichen Kern mit

breiterem, helleren Splintansatz.
Verwendet wird Apfelbaumholz, das, genau wie Birn-

bäum, sich sehr gut polieren läßt, zu einer ganzen Reihe

von Schreinerarbeiten. Es genießt seiner Härte wegen
den Ruf eines guten Holzes zur Anfertigung von Obst-

pressen, Hobeln, Kammrädern und dergleichen und er-

freut sich besonderer Beliebtheit in der Holzdrechslerei.
Die Feinheitsgrade des Apfelbaumbolzes stehen auf einer

weniger hohen Sluse als die des Birnbaumholzes. Auch

teilt es den Vorzug des letzteren nicht, sich nur in ge-

ringem Maße zu ziehen und zu reißen. Daraus erklärt

sich auch, obschon dem Birnbaumholz verwandt, daß es

für Zwecke, wie z B. die Anfertigung von Tapeten-

walzen, Drucktypen usw. nicht zu verwenden ist.
Auch das Holz des Pflaumenbaumes hat seine

Vorzüge. Es läßt sich ebenfalls vorzüglich polieren und

wird besonders bei der Anfertigung von Faßhähnen ver-

wendet. In der Messerschalenfabrikation wird es auch

in respektablen Mengen gebraucht und ist überhaupt ein

sehr geeignetes Material für Drechsler und Schnitzer.

Das Holz des Pflaumenbaumes hat in der Farbe des

Kerns Ähnlichkeit mit dem Mahagoni; der nicht breite

Splint ist gelb weiß.
Beim Kirschbaumholz sind zwei Arten zu unter-

scheiden, das Holz der Süß- und das der Sauer-Kirsche.

Letztere kommen hier nicht in Betracht, während das Holz

des „süßen" Kirschbaumes, auch Vogel- und Waldkirsche

genannt, wegen edler Farbe und feiner Textur zu seinen

Schreinerarbeiten, von Drechslern, Musikinstrumenten-
bauern usw. sehr gesucht wird.

Leider gehen die vielwechselnden Obstbäume infolge

ausreichender Sorge immer mehr und mehr ein, sodaß

nach und nach die aus den Obstgärten usw. auffallen-

den Stämme den Holzbedarf decken müssen. Auch da P
die Aufzucht keine unbegrenzt große.
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